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in Paris, besuchte während des Krieges 1870/71 zwei Semester die Münchner Akademie
und debütierte 1872 an der kant. Kunstausstellung in Lausanne. Seine ersten grösseren
Gemälde entstanden in Zürich, wo er 1872/73 bei Meister Rudolf Koller seine Studien
fortsetzte. Die nächsten Jahre verbrachte er in den Niederlanden und Belgien und
Hess sich 1877 dauernd in Lausanne nieder. Hervorragender Landschafts« und Porträt«
maier («un grand artiste vaudois probe et sincère, le plus grand, peut-être, depuis
Charles Gleyre»); Mitglied und 1907/1908 Präsident der Eidgen. Kunstkommission.
Mitgl. der Redaktionskommission des Schweiz. Künstler«Lexikons, an dessen Vollendung
tätigen Anteil genommen. Eifriger Lokalhistoriker und Archäologe, dem insbesondere
die Kunstdenkmäler und Bauwerke der alten Bisschofsstadt Lausanne am Herzen lagen.
In Wort und Schrift ist er je und je für deren Erhaltung eingetreten; 1898 berief ihn
die Munizipalität als Vizepräsident in die «Commission du Vieux-Lausanne», seit 1902

gehörte dem Comité de l'Association du Vieux-Lausanne an, ferner war er Mitgl. der
Commission des Monuments historiques, des Comité de l'Association pour la restauration

du Château de Chiliion, der Commission technique pour la restauration du
Châtau de Lausanne, derj. f. die Restaurierung der Kirche St-François u. a. Eine Über«
ficht der zahlreichen historischen und archäologischen Publikationen Vuillermet's gibt
Arnold Bonard in der «Revue histor. vaud.» XXVII, p. 141 — 143, woselbst sich auch

p. 129, N. 1 eine Zusammenstellung der über V. in Tagesblättern und Zeitschriften
erschienenen Nekrologe findet. R. H.

13. Dezember. Hans Bachmann in Zürich. — Geb. am 12. Februar 1889 in
Wiesendangen, besuchte er die dortige Volksschule und ward für die kaufmännische
Laufbahn bestimmt, wandte sich aber, nach Absolvierung einer dreijährigen Lehrzeit in
Winterthur, unter mancherlei Entbehrungen dem Studium zu, bestand 1908 die Maturi«
tät und bezog die Universität Zürich, wo er vornehmlich Geschichte, Literatur« und
Kunstgeschichte hörte. 1912 promovierte er mit der Dissertation «Platens Anschauun«

gen über das Drama» zum Doctor philosophiae, verbrachte den folgenden Sommer in
Florenz und Rom, fand, in die Heimat zurückgekehrt, nach vielen Enttäuschungen,
endlich 1917 eine Stelle als Hülfsassistent am Landesmuseum (Miinzkabinet), starb
aber als ein Opfer der Grippe vor seiner definitiven Anstellung, die ihm auf Neujahr
1919 in Aussicht stand. Ausser einer Reihe kleinerer Aufsätze und Artikel diversen
Inhaltes in verschiedenen Tagesblättern veröffentlichte er eine kunstgeschichtliche Studie
über «Die Kirche in Wiesendangen und ihre Wandgemälde» (Anz. A. NF. XVIII).—
Ein von ihm verfasster Artikel «Zum Wettberwerb für neue Münzbilder» (N. Z. Ztg.
1918, Nr. 925) ward in Fachkreisen sehr beachtet. Auch dichterisch hat sich B. ver«
sucht. — Nekrologe : N. Z. Ztg. 1918 Nr. 1696 [Arnold Kübler] ; Revue suisse de

numismat. XXI, 297/298 [E. Hahn]. Vgl. auch 27. Jahresber. Schweiz. Landesmus
1918, S. 8. H. R.
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